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oſt⸗Auſtalten angenommen. 


Telegraphiſche 
8 1 1 Uhr Nachmittags. 55 
Peſt, 25. Sept. „Bethlens Wochenſchrift“ veröffent- 
licht eine ihr von ae Seite zugehende Zuſchtift, 
welche beſagt: In Aubetracht der Unſicherheit der franzö⸗ 
ſiſchen Zuſände und der jeden . mit den Czechen 
perhorreseirenden Haltung der Deutſech Oeſterreicher, ſucht 
Graf Beuſt jetzt die Annäherung an Preußen, um einen 
feſteren Stützpunkt für ſeine auswärtige Politik zu gewin⸗ 
nen. Die Wochenſchrift fügt hinzu, daß fie den Reichs⸗ 
kanzler hierin auf das Wärmſte unterſtützen werde. 

New Jork, 25. Sept. Die geftrige Börſe war ſehr 
aufgeregt, die Goldeourſe ſchwankten bedeutend. Bei dieſer 
Aufregung 
fperulationen. 


r x erg TEE . e 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Peſt, 24. Sept. Eine officidfe Wiener Correſpondenz 
des „Peſti Naplo“ beftreitet ebenfalls die Richtigkeit des von 
5 der Preſſe verbreiteten Gerüchts über die anderweite Erſetzung 
N des preuß. Geſandten Baron von Werther. Die officiöſe 
Correſpondenz betont, daß im gegenwärtigen Augenblicke ein 
ſolcher Perſonenwechſel nicht den Eindruck machen würde, den 
er etwa vor Kurzem noch hätte hervorbringen können. 5 
wiß werde in Wiener amtlichen Kreiſen die Grundloſigkeit 
des Gerüchts der anderweiten Verwendung des Baron von 
Wertber nicht bedauert. (W. T.) 
i London, 24. Sept. Ein Telegramm der „Times“ aus 
Philadelphia vom 23. Sept. meldet, daß die amerikaniſche 
Regierung die Schritte ihres Geſandten in Madrid nicht 
mißbilligt, ſondern gutgeheißen hat. Die amerikaniſche Politik 
in der Cubaniſchen Frage fei in keiner Weiſe geändert, doch 
halte ſie eine vorſichtige Behandlung der Angelegenheiten 
Cubas für dringend erforderlich. 
— Das im Jahre 1866 gelegte transatlantiſche Kabel 
iſt gebrochen. (N. T.) 
Madrid, 24. Sept. Durch Deeret des Regenten wird 
eine Commiſſion eingeſetzt, welche beauftragt iſt, ein neues 
Handelsgeſetzbuch auf Grund der Verkehrsfreiheit und unter 
Beſeitigung der beſtehenden Monopole und Privilegien zu 
redigiren. — Der Gouverneur von Madrid hat die Sitzungen 
des hieſigen republikaniſchen Clubs ſuspendirt, weil derſelbe 


eine gegen die 
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Ss. it 1848 ha 19 reich 2 1 
1 A 9, wo ich die Demonſtration vom 13. M. 
e Sagi ahne Expedition erlebte. Das republikaniſche 
r Frankreich war damals ſo wenig republikaniſch, daß der Prä⸗ 
fleet in der Grenzſtadt, wo wir unſere Päſſe vorzeigten, uns 
zu Tiſche lud, weil er uns für flüchtige Anhänger des badi⸗ 
ſchen Großherzogs hielt. Er war unangenehm überraſcht, als 


Einer von den Herren auf der republikaniſchen Präfectur 
warf fetzt einen Blick in meinen Paß und fragte: 
„der Herr Ruge von Frankfurt iſt wohl ein Verwandter 
von Ihnen; Sie theilen doch ſeine Anſichten nicht?“ und 


wurde ſehr kühl, als ich mich dazu bekannte. In Paris 


Bilſe's letztes Concert. 

Die Bilſe'ſchen Concerte haben unter anhaltender Be⸗ 
theiligung des Publikums ihren Verlauf genommen. Auch 
das letzte Concert hatte trotz der Ungunft des Wetters von 
dem zahlreichen Beſuche nichts eingebüßt. Der ſtrömende 

Regen hielt die Mufit-Enthuftaften nicht zurück. Für die 
kleine Unbequemlichkeit bot die edle Tonkunſt und ein electri⸗ 
ſirendes Orcheſter ja reichliche Entſchävigung dar. Das Pro⸗ 
gramm war mit vorwiegender Berückſichtigung der Wünſche 

nach claſſiſcher Muſik zuſammengeſtellt und ſelb die wenigen 

Nummern Unterhaltungsmufit, z. B. Webers „Aufforderung 

zum Tanz“ und Gounods „Meditation gehören der beſſern 

Gattung an und beide Stücke, das erſte in der farbenfriſchen 

Orcheſtrirung von Berlioz, das andere durch die von 20 Gei⸗ 
en geſungene Cantilene mit begleitender Harfe, ſind kleine 

Perlen des Bilſeſchen Orcheſters. An Ouverturen enthielt das 

Programm drei im Style von einander jest verſchiedene 

Meiſterwerke: „Manfred“ von Rob. Schumann, „Anakreon“ 

von Cherubini und „Freiſchütz“ von Weber. Den Mittel⸗ 
punkt bildete Beethovens grand ioſe C-moll. Sinfonie, 
nebſt der Freiſchütz Ouverture natürlich ar - 
zündete, in Anſehung der großen Popularität beider 

Werke. Die Ausführung war aber auch hinreißend 

durch Fülle der Klangwirkung, durch Feuer und Präziſton 
der Darſtellung. Mendelsſohn's Canzonetta aus dem Es-dur- 

Quartett, von - ehe 

war wieder eine gelungene Prob 

der Bilſe'ſchen Geigen. An ſolchen Aufgaben würde die 

Mittelmäßigkeit entſchleden ſcheitern. Das Vorſpiel zu Mar 

Bruchs Oper „Loreley“ feſſelte durch den Grundton der 


am meiſten 


vortrefflichen Schulung 


Factur, anzuſchlagen weiß und durch eine 


ſich von Neuem ein bleibendes Andenken bei den Danzigern 
eſichert. Hoffentlich wird ſein Erſcheinen bei uns nicht das 
kate geweſen ſein. M. 


Stadt⸗Theater. 


eldinnen beſitzt: eine hohe ſchlanke Geſtalt, eine aumu⸗ 
Sie Erſcheinung und ein kräftiges und zugleich ſehr wohl⸗ 
lautendes Organ. Die Diction ift rein und die Declamation 
durchweg verſtänduſßvoll. Die Behandlung der geſtrigen 


Depeſchen der e Zeitung. 


wirkten nicht politiſche Urſachen, ſondern Privat⸗ 


Ge⸗ 


erſtellung einer Monarchie gerichtete Reſo⸗ 


ich die Ehre 2 da ich gerade zur Gegenpartei gehörte. 


welche 


! 
| 
N 
ſämmtlichen Streichinſtrumenten Ei] 


it, den der Componiſt, bei ſehr gediegener muſtkaliſcher 
Romantik, r Componiſt, bei ſehr g berzügliche ae 


reiche Inſtrumentirung. Herr Muſil⸗Director Bilſe hat 


e Als „Maria Stuart“ debütirte geſtern Frl. Knauf, 
eine junge Dame, die fehr hübſche Mittel für das Fach der 


Sonnabend, 25 September. (Abend- Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen u Nenn & 4 Abends. — Beſt lun en werden in der 
Expedition Gene aſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


5 e we Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Juſeratt 
72 55 85 m ER & Ak nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
1 475 . 5 > 5 5 N 5 Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
wer 8 RR; 6% 43 ger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Härtmann's Buchhandl. 


ſchund mich der Barbier und als ich ſcherzend ſagte: „das 
wäre keine brüderliche, ſondern eine tyranniſche Behandlung“, 
ſchalt er klein und groß auf die Republikaner, und ich war 
froh, als er meine Naſe los ließ und ich mich nicht länger 
unter ſeinem Meſſer fühlte. Bei der großen Demonſtration 
vom 13. Juni war ein Theil der Soldaten äußerſt brutal 
Ebel Alles, was eben nicht ausweichen konnte; ein anderer 
heil, Offiziere und Gemeine, discutirten frei und wohl⸗ 
wollend die Tagesfrage. Das Niederreiten der Proceſſion und 
die ganze Phyſiognomie der Stadt nach dem 13. zeigte 
aber den rohen Character, der ſich gegen die Bewegung 
von 1848 aufthat. Auch war es ein Zeichen des eingetretenen 
Gegenſtoßes, daß alle äußeren Veränderungen in der Mode, 
wie fie mit Revolutionen eintreten, wieder in den vorrevolu⸗ 
tionären Styl zurückgefallen waren. Ein Calabreſer war ein 
Wunder, keine Blouſe ließ ſich auf der Straße ſehen. Die 
Oppoſition beſtand nicht aus wenigen Royaliſten, ſondern 
i 


aus einer Minderheit von Republikanern. Es war eine nomi⸗ 
| nelle Republik, denn die Republik wurde von Noyalijten 

regiert. 
| Wenn man aus dieſem Frankreich nach England oder 

der Schweiz kam, ſo hatte man das Gefühl, als wenn man 
einem Gefängniß entflohen, als wenn man von barbariſchen 
Feinden zu wohlwollenden Freunden hinübergetreten wäre. 

Allmälig änderte ſich der Ton der franzöſiſchen Geſell⸗ 

ſchaft zum Beſſern. Schon bei der Ausſtellung ſtand man 
| ſich wieder mit den alten liebenswürdigen, frei redenden und 
denkenden Franzoſen im Verkehr; es war alle Rückſicht auf 
mögliche Gewaltthätigkeiten bei Seite geſetzt. Doch fand man 
nicht in allen Klaſſen gleiche Zuverſicht und gleichen Muth. 
| Manche junge Gelehrte fand ich unmuthig. Einer ſagte mir 
zu meinem Erſtaunen: „Wozu nützen uns wohl unſere Auf⸗ 
! wallungen; wir machen immer einen Schritt vorwärts und 
| zwei zurück!“ 

Dies wird gewiß auch anderswo ein verbreitetes Vor⸗ 
urtheil ſein; und doch iſt es ein großer Jerthum. Die ſchein⸗ 
baren Rückfälle ſind nie Rückfälle in den vorhergehenden 
Zuſtand. Oder war Friedrich Wilhelms IV. oetroyirte 
Verfaſſung von 1848 ein Rückfall in die Zeit Friedrich Wil⸗ 
helms III.? Sind die thörichtſten Beſchlüſſe der Reaction 
eine Rückkehr zu der Zeit, wo es weder eine Action noch eine 
Reaction gab, die etwas zu beſchließen gehabt hätte? Man 
fland jedesmal auf einem nenen Boden. Männer vom alten 
Ehegeſtern finden wir allerdings; aber ſie finden ſich in einer 
een Welt und ſehen ſich gen 
U nur fd 
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unter. 

In Frankrrich iſt alfo das Königthum von Gottes Gna⸗ 
den durch den Staatsſtreich nicht wieder hergeſtellt worden; 
das allgemeine Stimmrecht iſt wieder hergeſtellt worden. 
Hatte es ſich doch ſelder abgeſchafft, als es die Mehrheit von 
Royaliſten zu Repräſentanten und den Prätendenſen zum 
Präſidenten wählte! Aber dieſer Prätendent prätendirt zu⸗ 
allererſt „gewählt zu werden.“ Er iſt gewählt worden. 
Er iſt wiederholt gewählt worden; und er nennt ſich 
von Gottes Gnaden! Kennt er nur den Boden, auf dem er 
ſteht? Nun dreht ſich aber der Spieß herum. So oder ſo; 
FEC ͤ ccc TE ͤ Tc 


Partie verrieth eine gute Schule; Frl K. iſt mehrere Jahre 
Mitglied des Weimarer Hoftheaters geweſen, das ſich unter 
Dingelſtedts Leitung mehr als irgend ein anderes gleich⸗ 
zeitiges Theater, die Pflege des klaſſiſchen Repertoires hat 
angelegen ſein laſſen. Das Publikum ſpendete wiederholt 
ſehr lebhaften Beifall. Nächſt der Titelrolle haben wir zunächſt des 
Mortimers zu erwähnen, der von Hrn. Kraus mit Kraft und 
Feuer und doch mit ſoviel künſtleriſcher Maß haltung geſpielt 
wurde, daß die Leiſtung die vollſte Anerkennung verdient. 
Hr. Lederer, den wir bisher in ketner größeren Rolle ge⸗ 
fehen, zeigte als Burleigh, daß er einen Character aufzu⸗ 
faſſen und einheitlich durchzuführen verſteht. Außerdem 
beſriedigten Hr. Klotz (Shrewsbury), Türſchmann (Pau- 
let) und im Allgemeinen auch Hr. Giers (Leiter) der jedoch 
mit einer ſichern Behandlung der Rolle noch nicht fertig zu 
ſein ſchien. Gut war von kleinern Partien der Melvil des 
Hrn. König. Wenn wir über einige kleinere Mängel der 
uͤbrigen Darſtellung hinwegſehen, ſo können wir doch nicht 
verſchmerzen, daß nur die Eliſabeth der Fr. Wiſotzky miß⸗ 
glückt ſchien. Die Darſtellerin befigi Routine und gute Mit⸗ 
tel, aber ſie ſpielte geſtern zu ſehr auf den augenblicklichen Effect. 
Unter der Menge von ſtarken Drückern ging die Einheit und 
Lebenswahrheit der Geſtalt verloren und man wurde durch 
den Eindruck des äußerlich Gemachten verhindert, ſich der 
Illuſton hinzugeben, das wirkliche Leben vor ſich zu ſehen. 


Der Mord bei Pantiu. 
Paris, 22. September. 
Die grauſenhafte Mordthat von Pantin hat eine große 
Aufregung unter der Pariſer Bevölkerung hervorgerufen und 
bildet natürlich noch immer das allgemeine Stadtgeſpräch. 
Die Zugänge zur Morgue ſind von Tauſenden von Menſchen 
angefüllt, welche, bisher vergeblich, auf die öffentliche Aus⸗ 
Rellung der Ermordeten warten. Es iſt ziemlich allgemein 
die Anſicht verbreitet, daß der Mord nicht von einer einzigen 
Perſon, ſondern von mehreren, wahrſcheinlich von wenigſtens 
dreien, ausgeführt worden iſt. Die Wunden ſind ſo zahlreich 
und ſo ſchrecklich, daß die Kraft eines einzigen Mannes nicht 
hingereicht haben würde, ſie beizubringen. Die Mutter hat 
30 Wunden, im Ganzen zählt man 107 auf den Leichen. 
Wie es heißt, hat man den Namen der Ermordeten gefunden 
und ein Telegramm an den Mann der gemordeten Frau ab» 
geſandt, worauf keine Antwort erfolgt, ſowie auch für den 
Augenblick keine Spur von ihm gefunden iſt, was natürlich 
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ſich genöthigt, mit Dampf zu fahren, 
ende Fuhrwerke u Sie 
ie alte Zeit; aber ſie benutzen die 


olutionen der neuen Zeit und fa it Dampf. Auch 
der ärgſte Querkopf kann von dem e 


immer hat man ſeit Ludwig XVI. die Regenten gewäh ! 
und immer haben ſie's gar nicht anders gewußt und gewollt, t 
als „daß man fie wählen müſſe.“ Jetzt iſt nun gerade 
das allgemeine Stimmrecht im Begriff eine Wahrheit 
zu werden und zu zeigen, daß dies „ſonveraine Volk“ zwar 
einmal einen Dictator gewählt, aber keineswegs abgedankt hat. 
Und gerade ſetzt hört man, Louis Napoleon wolle „zu Gunſten 
ſeines Sohnes“ abdanken und nur, ſo lange er es nämlich vermochte, 
die Regentſchaft behalten. Wenn er dies thäte, d. b. durch⸗ 
ſetzte, ſo unterbräche er für den Augenblick die revolutionäre 
Creirung der Gewalten, wie ſie jedesmal der hiſtoriſche Au⸗ 
enblick fordert; er ſetzte feine Reflexion, feinen dynaſtiſchen 


unſch an die Stelle der natürlichen Bewegung. 
Vergebliches Bemühen! Die Dynamis und die 
Dynaſtie gehören der Nation und die große 


Umwandlung, die wir erleben, iſt dieſe: die Nation hat 
wählen gelernt und hat das perſönliche Regiment 
d. h. das Kaiſerthum ſatt. 

In der That, wo iſt denn die letzte Stufe der franzbſi⸗ 
ſchen Geſchichte? Der Kaiſer, der von fo und fo viel 
Millionen gewählt iſt, d. h. doch: die Nation iſt ſou⸗ 
verain? Das allgemeine Stimmrecht iſt an die Stelle des 
Gottesgnadenthums getreten; das allgemeine Stimmen konnte 
für ſehr ſtupid gelten; es konnte verdreht und gemißbraucht 
werden; wenn aber die allgemeine Stimme zur Beſinnung 
kommt — und das iſt offenbar jetzt der Fall in Frankreich 
— fo bleibt nichts übrig, als ihr zu gehorchen. Dazu kann 
Louis Napoleon ſich nicht entſchließen. Warum nicht? Weil 
er kein Politiker, ſondern ein Abenteurer iſt. Arnold Ruge. 


Berlin, 24. Sept. Wie aus Baden⸗Baden berich⸗ 
tet wird, will die Königin Auguſta ihren Geburtstag nicht 
dort, ſondern auf dem Lande begehen. Am 22. gab ſie dem 
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales ein Diner, zu welchem 
der engliſche Botſchafter am preußiſchen Hofe geladen war. 
Aus Wien wird telegraphiſch vom 23. berichtet, dem Be⸗ 
ſuche des Grafen Beuſt bei der Königin Auguſta ſei keine 
politiſche Bedeutung unterzulegen; der Reichskanzler habe 
damit nur die Formen der Höflichkeit erfüllen wollen und 
dieſe ſei in ſolcher Weiſe erwidert worden, wie es bei allen 


chten des Grafen Beuſt kann nicht 
ſuche in München und Stuttgart zu pre } 
ſich ihnen, wie man hört, eine Zufammenkunft mit dem 
Fürſten Gotſchakoff in der Schweiz anreihen ſoll. Wenn 
es ſich beſtätigt, daß der Kronprinz von Preußen auff 


ſeiner Reiſe nach dem Orient auch einen Beſuch in Wien 


abſtatten wird, ſo würde damit wohl die Annäherung Oeſter⸗ 
reichs an Preußen entſchieden ſein. In diplomatiſcher Be⸗ 
ziehung mag daraus noch keine beſtimmte Geſtaltung des 
neuen Verhältniſſes hervorgegangen fein, es iſt aber vorläufig 
beachtenswerth, daß im Peſther Lloyd, der dem Grafen 
Andraſſy ſehr nahe ſteht, die Anſicht ausgeſprochen wird, 
Oeſterreich werde gegen den Anſchluß der deutſchen 
Südftaeten an den Nordbund nichts einzuwenden 
haben, wenn ihm dafür als Aequivalentverſprochen 
auf ihn den größten Verdacht lenkt. Ein Sohn lein Stief⸗ 
ſohn der ermordeten Frau) fol moch nicht wiedergefunden 
ſein, er befand ſich nicht unter den aufgefundenen Leichen. 
Die Agenten der öffentlichen Sicherheit find Nacht und Tag 
in größter Thätigkeit. Der Polizeipräfect, Hr. Pietri, hat 
geſtern Abend auf Verlangen einen Bericht über dieſe grau⸗ 
ſenhafte Angelegenheit an den Kaiſer in St. Cloud abgeſandt. 

Man hat in einem Hotel ſehr wichtige Beweisſtücke ge⸗ 
funden, von welchen anzunehmen iſt, daß ſie zur Auffindung 
des Thäters oder der Thäter führen werden. Es ſind die 
Kleidungsſtücke, welche zwei Leute im Hotel gewechſelt haben 
und welche mit Blut befleckt find, Die „Gazette des Tri⸗ 
bunaux“ giebt wenig Auskunft über die Mordangelegenheit. 
Etwas nach Mitternacht ſollen Eiſenbahnbeamte auf den Fel⸗ 
dern Geſchrei und Lärmen wie von einer Rauferei gehört 
haben. Sie hielten dies aber für eine Schlägerei Betrunke⸗ 
ner, welche in der Nachbarſchaft von Vilette nicht ſelten ſind. 
Ein Arbeiter der Werkſtätte Cactice Beſſon will zur ſelben 
Stunde den kläglichen Ruf eines Kindes: Maman, maman! 
gehört haben. „Das öffentliche Gerücht, welches ſelten irrt“, 
ſagt das „Droit“, „ſchreibt die Urſache des Verbrechens einer 
Erbangelegenheit zu.“ 

Der „Figaro“ giebt die meiſten Details über das Ver⸗ 
brechen. Vor acht Tagen, ſagt er, trat ein junger Mann 
von mittlerer Größe und etwa 20 Jahre alt in das Hotel der 
Nordbahn, dem Bahnhofe gerade gegenüber, ein. Er erklärte, 
Johann Kink zu heißen, Mechaniker zu ſein und in Roubaix 
in der Rue de b Alouette zu wohnen. Er habe, ſagte er, 
eine Nachtarbeit vor und werde ſich den Tag über in der 
von ihm gemiethrten Kammer ausruhen. In der That brachte 
er immer nur einige Augenblicke in ſeiner Kammer zu, wo 
er niemals übernachtet hat, Er nahm die ziemlich zahlreichen 
an ihn eingebenden Briefe in Empfang und bezahlte jeden 
Tag die geringen Ausgaben für ſeinen Aufenthalt. 

Am Sonntag Abends gegen 6 Uhr traf in demſelben 
Hotel eine Dame mit fünf Kindern ein und fragte nach Jo⸗ 
hann Kink. Man ſagte ihr, er ſei nicht da, und zwei Stun⸗ 
den ſpäter erſchien fie wieder und äußerte ihr Befremden 
darüber, Kink noch immer nicht zu treffen. Nachdem ſie einige 
Zeit vergeblich gewartet hatte, verlangte ſie zwei Zimmer für 
ſich und die Kinder, und ließ im Bureau des Hotels ihr Gepäck 
zurück, beſtehend aus einem kleinen Packete und einem Korbe, 
worin ſich Leinenzeug und ein Kinderanzug aus grauem Tuche 
befand. Man ſah he ſeitdem im Hotel nicht wieder. 


Fremden von Anſehen geſchieht, welche ſich bei der Königin 


n 


* e Aus 


nahme und, foweit nöthig, zur 
werden, iſt die Fortdauer des gemeinſchaftlichen 
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wird, daß Preußen ſich nicht zum Parteigänger Ruß⸗ 
lands mache, und daß es die rumäniſche Begehrlichkeit 
im Süden, die czechiſchen und flavifhen Umtriebe 
im Innern Oeſterreichs nicht unterſtütze und fördere. 
Darüber müßte Graf Bismarck, wenn er in Wahrheit eine 
deutſche Politik betreibt, ſich mit dem Grafen Andraſſy leicht 
verſtändigen können. In Wien ſcheint die Vereinigung mit 
Preußen der allgemeine Wunſch zu ſein, denn in der Preſſe 
wurde das Gerücht über die Verſetzung des Hrn. ». Werther 
nach Paris als ein Zeichen, daß Preußen diplomatiſch abrüſte, 
lebhaft begrüßt und eine neue Hoffnung für Oeſterreichs 
Zuſammengehen mit Preußen darauf gebaut. 

— Dem officiöſen Berichterſtatter der „Schleſ. Z.“ zu⸗ 
folge beabſichtigt die Regierung, durch die neue Kreisord⸗ 
nung die hannoverſche Aemter⸗Verfaſſung auf die 
alten Provinzen zu übertragen. Es ſoll für die Ver⸗ 
waltung der polizeilichen und anderer öffentlicher Angelegen⸗ 
heiten jeder Kreis in Amtsbezirke getheilt werden mit einer 
Seelenzahl, wie fie Miquel für feine Communalverbände 
wünſcht. Auch in Bezug auf das Verhältniß der Kreiſe zur 
Provinzialverwaltung find weſentliche Reformen in Aus ſicht 
genommen, welche den Miquelſchen Empfehlungen Rechnung 


tragen. — Bon der Vorlage über Penſionirung der Civilbe⸗ 


amten iſt Abſtand genommen, weil man das Vorgehen der 
i eee in dieſer Angelegenheit abwarten zu müſſen 
glaubt. 

* [Canaliſirung.] In der letzten Berliner Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung lag der von der Geldbewilligungs⸗ 
Deputation befürwortete Antrag des Magiſtrats vor: zur 
Einrichtung einer Probeſtation für die Ueberrieſelung mit 
Canalwaſſer (im Umfange von 18 Morgen 43 Quadratruthen) 
7000 & zu bewilligen. Mehrere Stadtverordneten befür⸗ 
worteten den Antrag, Stadtverordn. Dr. Neumann wies nament⸗ 
lich darauf hin, daß der Antrag auch den Gegnern der Caualiſa⸗ 
tion willkommen ſein müßte, da ſie beim Mißlingen deſſelben 
ein Argument gegen dieſelbe hätten. Die Summe von 7000 
A ſei doch für eine Stadt wie Berlin gering. Dr. Stort ſprach 
gegen den Antrag, weil man erſt die Reſultate der Berieſe⸗ 
lungsverſuche in Danzig abwarten müſſe. Mit geringer 
Majorität wurde ſchließlich der Antrag des Magiſtrats ab⸗ 
gelehnt. Die Vertreter der Reſidenz werden alſo erſt die 
Reſultate in Danzig abwarten. Wenn ſie eine Commiſſion 
nach England ſchicken wollten, hätten ſie das nicht nöthig. 
Dort könnten fie die Reſultate ſchon jetzt ſehen. Unerklärlich 
bleibt dieſer Beſchluß immer; die Herren in Berlin ſind doch 
ſonſt nicht ſo ſchwierig bei Geldbewilligungen, wo es ſich um 
weniger wichtige Dinge handelt. 1 aber, bei einer Frage 
erſten Ranges, muß man erſt die Reſultate in Danzig ab⸗ 
warten, ehe man einen Verſuch für 7000 & wagt! 

Kiel, 24. Sept. [Marine.] Die Kgl. Schraubencorvette 
„Hertha“ iſt auf der Rhede von Spithead (England), am 23. d. 
wohlbehalten zu Anker gegangen. € (W. T.) 

Karlsruhe, 24. Sept. [Die Thronrede) ſpricht 
ſich über die deutſche Politik, wie folgt aus: In der natio⸗ 
nalen Neugeſtaltung Deutſchlands, welche die Geſundheit und 
das Gedeihen der deutſchen Einzelſtaaten bedingt, iſt ſeit 
Ihrer letzten Tagung ein entſcheidender Schritt nicht geſche⸗ 
hen. Ich freue mich aber der naben Beziehungen, welche 
zwiſchen meinem Lande und dem Nordd Bunde beſtehen, und 


gerne conſtatire ich, daß aus dem wachſenden nationa⸗ 


len Bewußtſein eine immer weitere und ſtärkere 
Gemeinſamkeit unter allen deutſchen Staaten ſich 
entwickelt. Durch Verträge, welche Ihnen zur Kenntniß⸗ 
u Zuſtimmung vorgelegt 


Eigenthums an dem Material der ehemaligen 
Bundesfeſtungen Mainz, Ulm, Raſtatt und Landau unter 
allen betheiligten Staaten feſtgeſtellt; neben einer Feſtungs⸗ 
Commiſfion iſt eine mit dem Nordd. Bunde gemeinſame In⸗ 
picirungscommiſſion eingerichtet, und es iſt Vorſorge getrof⸗ 
en worden, daß der Zuſammenhang des Vertheidigungsſy⸗ 
ſtems von Nord» und Süddeutſchland, deſſen Nothwendigkeit 
allſeitig anerkannt iſt, practiſch gewahrt werde. In der zwei⸗ 
maligen Verſammlung des Bundesrathes und des Parlamen⸗ 
tes des Zollvereins hat die Zuſammengehörigkeit aller deut⸗ 
ſchen Staaten, wenn auch zunächſt nur auf beſchränktem Ge⸗ 
biet, in erfreulicher Weiſe ſich bethätigt. Wir dürfen gute 
Hoffnungen hegen von der weiteren Entwickelung und Erſtar⸗ 
kung dieſes ſo ſegensreichen Bundes. Die im Zollverein or⸗ 
ganifirte Gemeinſamkeit des wirthſchaftlichen Lebens Deutſch⸗ 
EEE ³˙ AXA ͥ T ET N NEE ER FREE 

Johann Kink erſchien erſt Montag Morgen um 8 Uhr 
wieder. Er nahm ſehr eilfertig den Schlüſſel und ging mit 
einem andern Manne auf ſein Zimmer. Er kleidete ſich 
innerhalb fünf Minuten um und kam wieder herunter; ſeit⸗ 
dem hat man ihn nicht wiedergeſehen. In einem Schranke 
des Zimmers fand man ſpäter ein blutiges Hemd, eine mit 
Blut befleckte Hoſe, an welcher Erde haftete, und ein Stück 
von einer Kravatte, wahrſcheinlich von der, mit welcher der 
älteſte Sohn erdroſſelt worden war, und ein Schnupftuch, 
welches vollſtändig demjenigen gleich iſt, welches man in der 
Taſche des ermordeten jungen Mannes gefunden hat. Mon⸗ 
tag traf im Hotel eine Depeſche an Kink ein, welche lautete: 
„Erwartet uns, wir ſind bereit“. Das Telegramm kam von 
Roubaix. Die Knöpfe der Anzüge der Knaben trugen, wie 
bereits geſtern gemeldet worden war, die Adreſſe eines 
Schneiders in Roubaix. 

In der Vilette, Rue de Flandre, hat am Sonntag Abend 
um 8 Uhr ein junger Mann, der auch auf Kink zu deuten 
ſcheint, unter gravirenden Umſtänden eine Hacke gekauft und 
einen Spaten. Das unſtete Weſen dieſes Menſchen war dem 
Verkäufer aufgefallen, welcher mit einigen Freunden, die er 
zum Eſſen hatte, über die „mauyaise figure“ des Käufers 
geſprochen hatte. Es ſcheint alſo, daß die Grube zum Ver⸗ 
ſcharren der Ermordeten im Voraus gegraben worden. 

Nach den bisher ftattgefundenen Ermittelungen ſcheint es 
feſtzuſtehen, daß der Vater der Familie und deſſen Sohn 
erſter Ehe — der letztere identiſch mit dem erwähnten Johann 
Kink — die Mörder find. Nach einem Telegramm vom 24. d. 
ſind auch bereits Beide ergriffen und es iſt ermittelt, daß ſie 
Mitſchuldige haben, welche ſich in Paris verborgen halten. 
Ein ſpäteres Telegramm, gleichfalls von geſtern datirt, beſagt: 
Nähere Berichte Über die Verfolgung der Urheber des Ver⸗ 
brechens in Pantin ergeben, daß in Havre der jüngere Kink 
(der Sohn) dingfeſt gemacht iſt. Derſelbe ftürzte ſich im 
Augenblicke der Verhaftung in das Waſſer, um ſich zu er⸗ 
tränken, wurde aber herausgezogen. Man fand bei ihm ver⸗ 
ſchiedene Schriftſtücke, welche feine Identität beweiſen. Kink 
befindet ſich im Hoſpital; er verweigerte vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter Aufangs jede Antwort; zuletzt verſprach er 
dem kaiſerlichen Procurator Rede zu ſtehen. Was Kink den 


Vater anbelangt, ſo ſoll dieſer in Rouen ergriffen worden | im Auguſt d. J. 574,51 
ſein, doch fehlt noch die amtliche Beſlätigung. 799.8 


lands macht ſich auch außerhalb deſſelben geltend. Die Maß⸗ 
und Gewichtsordnung des Nordd. Bundes, über deren we⸗ 
ſentlich unveränderte Annahme Ihnen eine Geſetzesvorlage 
gemacht werden wird, und welcher auch die übrigen ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten ſich anſchließen, wird auf dieſem Wege Gel⸗ 
tung in ganz Deutſchland erlangen. Die durch den Zollver⸗ 
ein abgeſchloſſenen Handels- und Schifffahrtsverträge, die 
im Anſchluß an den Nordd. Bund vereinbarten Poſt⸗ und 
Telegraphenverträge ſtellen für wichtige Gebiete des Verkehrs⸗ 


lebens die hier ſo nothwendige Gemeinſamkeit her. Mit 
Hilfe der von Ihnen gewährten Mittel war 
meine Regierung, unterſtützt durch das Entgegen⸗ 
kommen und die Bereitwilligkeit der Bevölkerung, 


im Stande, die mit Ihnen vereinbarte Wehrverfaſſung in 
Uebereinſtimmung mit der des Nordd. Bundes ins Leben ein⸗ 
zuführen. Stark im Wollen und Können vermögen meine 
braven Truppen in die Reihen der verbündeten Nordd. Armee 
zur Vertheidigung des gemeinſamen Vaterlandes mit Gleich⸗ 
berechtigung einzutreten. Unſere Heereseinrichtungen machten 
es möglich, mit dem Norddeutſchen Bunde einen Ihrer Zu⸗ 
ſtimmung zu unterbreitenden Vertrag über militäriſche Frei⸗ 
zügigkeit abzuſchließen, welcher die Ableiſtung der Wehrpflicht 
für die Einzelnen erleichtern wird, und durch welchen die 
Einheit der deutſchen Wehrkraft zu einem erfreulichen Aus⸗ 
druck gelangt. Ich hoffe und vertraue, die neu organiſirte 
Wehrkraft meines Volkes wird nicht zu ernfter Verwen⸗ 
dung gerufen werden. Sie werden aber darum nicht den 
nationalen Werth und die Unentbehrlichkeit derſelben 
verkennen. Meine Regierung wird Ihnen zur Erhaltung des 
in patiotiſchem Geiſte Begonnenen die Verlängerung des 
Contingentgeſetzes zunächſt auf zwei weitere Jahre vorſchlagen 
und die Bewilligung des thunlichſt verminderten Aufwandes 
beantragen, ohne welchen mein Armeecorps nicht auf der mit 
Anſtrengung erreichten Stufe kriegeriſcher Tüchtigkeit erhalten 
werden kann. Ueber die Ordnung der Militärſtrafrechtspflege 
wird Ihnen eine Vorlage gemacht werden. — In Betreff der 
inneren badiſchen Landes⸗Angelegenheiten verheißt die Thron⸗ 

rede folgende Geſetzesvorlagen: über das Verfahren bei der 

Miniſteranklage, Ueberweiſung der politiſchen Verbrechen an 

die Schwurgerichte, obligatoriſche Civilehe, über die Verwal⸗ 

tung der weltlichen Stiftungen und Ergänzungen zum Unter⸗ 

richtsgeſetz. Ferner ſoll das Armenweſen neu geregelt und 

die Autonomie der Gemeinden erweitert, das Netz der Land⸗ 

ſtraßen und Local⸗ und Zweigbahnen ausgedehnt, über die 

Benutzung der Gewäſſer und Erhaltung des Fiſchbeſtandes neue 

Beſtimmungen getroffen, eine Notenbank gegründet und ein dem 

norddeutſchen nachgebildetes Geſetz über Erwerbs, und Wirth⸗ 

ſchaftsgenoſſenſchaften eingeführt werden. — In Bezug auf 

die Finanzen endlich ſagt die Thronrede: „Meine Regierung 

iſt bemüht, den Staatsaufwand ſo weit zu beſchränken, als 

es mit den Aufgaben des Staates irgend verträglich iſt. Das 

Staatsbudget iſt in dieſem Sinne entworfen und wird Ihnen 

zugleich vorſchlagen, die Weinaceiſe und das Weinohmgeld 

auf die früheren, niedrigeren Abgabeſätze zurückzuführen“. 

* Frankreich. Paris, 22. Sept. [Pater Hyacinthe. 
Gerüchte über die Pläne der Regierung.] Pater Hya⸗ 
einthe, deſſen Predigten ſchon ſeit längerer Zeit ſeinen Oberen 
nicht gefielen, hat ſich den Befehl, entweder ſeine Anſichten 
zu verleugnen oder die Kanzel nicht mehr zu betreten, durch 
eine Aeußerung in der Jahres verſammlung der internationalen 
Friedensliga (nicht mit dem Lauſanner Friedens- und Frei⸗ 
heits⸗Congreß zu verwechſeln !) zugezogen. Er nannte dort in 
Gegenwart des proteſtantiſchen Paſtors Martin Paſchaud und 
des Groß⸗Rabbiuers Iſidor „das Indenthum, den Katholicismus 
und den Proteſtantismus die drei Religionen der civiliſirten 
Welt“. Er wird — ſchreibt man der „K. Z.“ — den heiligen 
Vater ohne Zweifel zunächſt bitten, ihn von ſeinem Ordens⸗ 
gelübde zu entbinden, weil er ſich doch mit ſeiner eigenen 
einfachen Erklärung nicht davon zu befreien vermag. 
Aus dem Pater Hyaeinthe wird dann der Abbé Loy⸗ 
ſon, dem ſogar, wenn es ſein geiſtlicher Oberhirt, der 
Erzbiſchof von Paris, für angemeſſen erachtet, die 
Kanzel der Notre Dame nicht unterſagt werden kann. 
Sein Schritt dürfte mit Bezug auf das Concil von ganz un⸗ 
berechenbaren Folgen fein. Schon jetz! giebt fi im franzöſi⸗ 
ſchen Episcopat eine mächtige Bewegung in ſeinem Sinne 
und im Geiſte der gallicaniſchen Freiheiten kund. Kaum iſt 
das Werk des Biſchofs von Sura, Mſgr. Maret, über das 
Concil, eine Frucht 17jähriger Studien, ſeit acht Tagen ver⸗ 
öffentlicht, als auch ſchon die Zuſtimmungsſchreiben aus den 
Reihen des franzöſiſchen Episcopats nach fünfzigen zählen, 
während gleichzeitig der aufgeklärtere Theil des niederen Cle⸗ 
rus ſich in wahrhaft enthuſtaſtiſcher Weiſe in gleichem Sinne 
durch zahlreiche Zuſtimmungsadreſſen auszusprechen beeilt. 
Die „Opinione nationale“ fagt zu dem Briefe: „Die ehrli⸗ 
chen Leute aller Parteien, weß Glaubens ſie auch ſind, müſ⸗ 
fen dieſen muthigen und großherzigen Schritt freudig begrü⸗ 
ßen, der das Symptom des Wiedererwachens des religiöſen 
Bewußtſeins iſt, das heute noch in den Banden einer erſtarr⸗ 
ten Hierarchie und verjährter Bräuche gefangen gehalten 
wird.“ — Der Correſpondent der „Fri. Zig.“ berichtet wies 
derholt, daß man in Paris allgemein einen neuen Staats, 
ſtreich fürchtet. Die Ernennung des Grafen v. Palikao giebt die» 
ſen Beſorgniſſen einen neuen Halt. — Der Deputirte Marion, 
auch einer der 116 Interpellanten, bat öffentlich feine Zuſtim⸗ 
mung zu der Aufforderung Keratry's erklärt. Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß ſich bald eine größere Anzahl von De⸗ | 

utirten zu einer Beitrittserklärung veranlaßt fühlen dürfte. 

hiers will ſeinerſeits zu Gunſten der baldigen Kammerein⸗ ! 
berufung arbeiten. Man ſpricht übrigens ziemlich allgemein 
die Ueberzeugung aus, bemerkt ein Correſpondent der K. 37 
daß es der Regierung in keiner Weiſe gelingen würde, eine 
Emeute hervorzurufen, welche nach den umgebenden Gerüch⸗ 
ten der Ausgangspunkt der zu treffenden Gewaltmaßregeln 
werden ſollte. Auf dem geſtrigen Banket der Republikaner 
(zur Jahresfeier der Proclamation der Republik vom 21. 
September 1792) hat man ſich vielfach von den angeblichen 
Abſichten der Regierung unterhalten, aber auch in dieſen 
Kreiſen hält man die Regierung nicht für albern genug, eine 
ſo gefährliche Karte auszuſpielen. 

Dauzig, den 25. September. g 

* [Neues Theater] Im Selonke'ſchen Etabliſſe⸗ 
ment werden vom 1. October c. ab theatraliſche Vor⸗ 
ſtellungen gegeben werden, kleinere Luſt⸗ und Schauſpiele, 
Baubevilles, Operetten, Poſſen und Ballet, wozu ein von guten 
Bühnen entnommenes Perſonal in ausreichender Zahl engagirt 
iſt. Die artiſtiſche Leitung hat Hr. Tondeur, ein bewährter 
Darſteller und Theaterdirector, übernommen, Hrn. Maler Braun 
ſind die decorativen Arrangements übertragen. Die bisherigen 
Eintrittspreiſe werden nur theilweiſe um ein Geringes erhöht, 
im Zuſchauerraum einige Reihen Sperrſitze eingerichtet. 

*Die Betriebseinnahmen der K. Oſtbahn] waren 
1 . gegen 583,199 %. im Auguſt 
. 8683 J weniger). Vom 1. Januar bis ult. Auguſt c. 


der geftrinen Sta 


* 


betrugen die Einnahmen 4,8%7,431 #4 gegen 4,705,133 & im 
Per eitraume des Jahres 1868, mithin dieſes Jahr mehr 


Als heute früh der erſte Zug nach Neufahrwaſſer abs 
gain wurde, war durch Unvorſichtigkeit des Bahnwärters das 
ahnbrückenthor am Olivaer Thor noch nicht geöffnet. Der ans 
kommende Zug ſprengte das Thor und kam ohne weitere it 
at Brücke, nur das Thor iſt natürlicher Weife erheblich 
eichä 0 
* lUnglücksfall.] In der hieſigen K. Gewehrfabrik ver: 
unglückte gelte Abend 65 Uhr der Maschinist Ce - Beim 
Schmieren der Maſchine wurde er von der Kurbel erfaßt und 
herumgeſchleudert. Der Tod muß augenblicklich erfolgt ſein. Die 
obere Hälfte des Kopfes und der Bruſtkaſten find vollſtändig zer⸗ 
uetſcht. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und 6 unerzogene 


inder. 

*(Statiſtik] Vom 17. bis 23. September c. incl. find ges 
boren: 35 Knaben, 37 Mädchen, zuſammen 72 excl. 4 Todt ne 
Geſtorben: 20 männliche, 21 weibliche, zuſammen 41 erſonen, 
und zwar unter 1 Jahr 10, von 1710 . 0 J. —, 
21—30 J. 4, 31—50 J. 10, 5170 J. 5, über 70 J. 1. Den 
hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: 3 an Abzehrung, 4 an 
Krämpfen, 6 an Durchfall, 1 an ſern, 2 an Wochenbettſieber, 
an catarrhal. Fieber, 2 an Rothlauf, 3 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 2 an Bruſtfell⸗ (Lungen⸗) Entzündung, 4 an Unter⸗ 
leibs⸗Entzündung, 2 an Schlagfluß, 1 an Gehirntrankheit, 4 an 
anderen entzündlichen Krankheiten, an anderen chroniſchen 
eh an Selbſtmord, 1 an Waſſerſucht, 1 an unbekann⸗ 


(Gerichts⸗ Verhandlung am 23. Sept.] (Schluß. 
Yen nie 


ken auf feinem Roggenfelde liegen. Er ergriff einen 
und ſchlug damit auf den 8 ſo 1 — und ſo . 


arie Orlowski, welche 1 110 be 
enſion bes 


12 Uhr entſtand auf dem 
Grundſtücke St. e. eee 0.17 Feuer. E 
ne 


Ernennung. Bewilligte Sub⸗ 
vention. Humboldt⸗Feier.] 9 i 8 3 


Gleichzeitig i . aszik 2 
St 


die Häbtilche Capelle Wau e Subvention von 25 . 


jeder Zeit widerruflich, auf ein Jahr bewilligt. — Die Feier 5 j 


100jährigen Geburtstages Humboldts iſt in unſerer Stadt au 
den nächſten Montag verſchoben, weil am 14. Sept. der erwartete 
Beſuch des Königs alles Intereſſe abſorbirte. (E. V.) 
O Schöneck, 23. Septbr. [Güterverkäufe.] J der 
jüngſten Zeit ſind die folgenden Güter verkauft worden: 1) Rit⸗ 
tergut Kl. Golmkau, zum Danziger Gerichtsbezirk gehörig, 
auf der Subhaſtation an Hrn Steffens auf Mittel⸗Golmkau 
r 92,100 „ Das kölmiſche Gut Neu⸗Golmkau wurde 
42000 auf der Subhaſtation von Orn. Detert (Danzig) für 
2,000 „erſtanden. 3) Das Freiſchulzen⸗Cut ungfern⸗ 
berg von 310 Morgen, aus freier Hand verkauft von Hrn. 
Woywodka an Hrn. Rafkowski für 16,500 . Die erzielten 
Kaufpreiſe von allen drei Beſizungen werden als durchaus ange⸗ 
ez ee Et dir ein Battles 
h elplin, 24. Sept. Von dem Hotelbeſitzer in Hanau 
in deſſen Haufe Hr. Dr. Haſſe nach nur 12 ſtündigem Gar 
lager verſchieden, iſt den Hinterbliebenen dieſer Tage eine aͤußerſt 
e e zugegangen. Dieſelbe beträgt nicht weniger 
als 3% 


/ G. 

Markenwerder, 24. Sept. EN Hrn. Appeladlage⸗ 
Fd Breit haupt hier iſt der Rothe Adler⸗Orden 

. El. mit Eichenlaub verliehen worden. ae .) 

Schwetz. Das ue Kreisgericht verfolgt ee⸗ 
respflichtige, die ohne Erlaubniß das Land derlaßen und ſich 
dem Eintritt in das Heer entzogen haben. 

Strasburg, 24. Septbr. [Rinderſeuche. Feuer.] 
Vor ein Paar Tagen erkrankten auf dem Gute Porczeniczka, 
3 Meile von hier, 10 Stück Rindvieh und in 20 Verlauf 
fielen auch einige Stück. An welcher Krankheit die Thiere leiden, 
iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. — Auf dem Gute Mieſionskowo 
hieſigen Kreiſes brach geſtern Vormittag zwiſchen 10 und I1 Uhr 
Feuer hinter der Scheune des Gutspächters aus und legte binnen 
einer kurzen Zeit die ſämmtlichen Wiel ſchaftegebände mit der 

eſammten Ernte in Aſche; der Schaden iſt ein erheblicher und 
für den Beſitzer um fo größerer, als er einen Theil der Ernte, 
und zwar einen Erbſen⸗, Haſer“ und Stroh⸗Schober, noch nicht 
verſichert hatte. Die Mobiliar-Feuer⸗Verſicherun 8⸗Geſellſchaft 
für die Bewohner des platten Landes in Marienwerder iſt bei dem 
Brandſchaden betheiligt. Ueber die Entſtehungsart des Feuers 
iſt noch nichts aufgeklärt. 8 

* Die Königin Augufta hat dem Frauenverein zu Konig 
berg 300 %g für die Hinterbliebenen der am 13. d. im Schloß⸗ 
teich Verunglückten über wieſen Ven gleichem Zwecke gingen von der 
Königin⸗Wittwe 200 e zur Vertheilung ein. 

— [Reine Maulkörbe — urch Verfügung des K. 
Polizei⸗Präſidiums zu Königsberg iſt die vom 2. October 1868 
erlaſſene Polizeij⸗Berordnung, betreffend die Einführung der Hun⸗ 
demaulkörbe, wieder aufgehoben. (B. L. Z.) 
Feuer.] In dem am luriſchen Haff liegenden großen 
Kirchdorfe Poſtnicken ſind in der Nacht zu Mittwoch 43 Ges 
bäude, die Scheunen ſammt dem Einſchnitte, eingeäſchert worden. 
Es ſollen nur die maſſiv erbauten Wohnhäuſer ſtehen geblieben 
fein. Die armen Fiſcher hatten nichts von ihrer Habe verfichert, 
Die Kirche iſt unverletzt geblieben. Wie man annimmt, iſt das 
Feuer von ruchloſer Hand angelegt worden. Schon neulich wurde 
dortſelbſt ſolch ein Verbrechen verſucht, glücklicherweiſe wurde das 
Feuer 18 ven 2 entdeckt und erſtickt. 

rden. 
der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchtes. 

— [Seltjame Opern⸗Vorſtellung.] In Baden-Baden 
fand Ende des aan Monats eine in ihrer Art gewiß 
einzige Opern⸗Vorſtellung ſtatt. Turgenieff's Schwank: le dernier 
des soreiers, zu dem Frau Viardot eine höͤchſt geiſtreiche und 
anziehende Muſik componirt hat, wurde in dem Theaterſaale der 


werordneten⸗Verſammlung wu N 8 an 


. ( 2. 
Dem Kreisgerichts⸗Rath Wittich zu son. ift 


dramatiſch darſtellte, ja bei Rouladen den Mund offen hielt und | Gold⸗Agto 437 feder Colts 44, niedrigſter 418), Wechſel⸗ | Gerite, en 4 107—110% 365 - 1 Wr Pr Sch. — 
Athem holte, als wäre er der Sänger. Ein komiſcherer Effect, der | cours a. London i. Gold —, 6% Amerilan ide Anleihe Jer 1882 | Hafer nach Qualität 24 — 263 . Per oll⸗J. — Erbſen, 


en 

R 2 

9 

Villa Viardot aufgeführt von der Co Daten ihren 9 1 7 1 mien⸗Anleihe 157. 1866er Prämien⸗Anleihe 153. Gr. Ruſſiſche 705 verkauft. — Von Spiritus trafen ca. 9000 Quart ein und » 
und ihrem 14jährigen Sohne. Die e 1 5 Männerrolle, die des Eisenbahn 151. Producten markt. Gelber Lichttalg loco 574, wurden mit 16% % r 8000 % placirt. 1 
alten Zauberers, gab Turgenieff ſelbſt. Da er aber nicht fingen Yr Auguſt 1870 58. Roggen loco 7%, e September 73. Se Elbing, 24. Septbr. (N. E. A.) Witterung: kühl. Wind: 9 
kann, trug Herr v. Milde aus Weimar hinter den Couliſſen die | 7 September 4,80. Hanf loco 38. Hanföl loco 5, Yr Juni] Weſten. — DE iſt: Weizen beilglafig 1284 90 Hu, Jr Schfl., “3 
Arien vor, während Turgenieff auf der Bühne jede Sylbe einzeln | 1870 4, 90. do. bunt 1217 68 V Ser Schfl., be. roth 1a 68 4 Yr j 
leife ſprach und jede einzelne Miene und Bewegun W Newyort, (Yer atlant. Baia) (Schlußcourſe.) Schfl. — Roggen 120—125 % 514 54 ½% d 80 Zoll %. — 1 
4 

U 

I 


noch dazu ganz neu war, läßt ſich nicht denken. 1224 nom., 6% Amerik. Anleihe 1885 1 1865er Bonds weiße, 59—65 As ” Aa — AR 60 Partie loco und 
118 10% 4ber Bonds 109} , Illinois 1377, Griebahn 36, Baum⸗ kurze Lieferung 164—16% . er 8000% 5 bedingen. 
wolle, Middling Upland 29, Petroleum raffinirt 32, Mais 1. 14, Nönigsderg, 21 17 5 (K. H. 3.) Weizen laco uns 


Mehl (extra ftate) 6. 20 — 6. 80. — Gold Yr 30 Tage zu 135 e 59h Ar 85% Zollg. 7575 Be. 130/317 
W Die Fluctuationen des Goldes veranlaſſen eine theil⸗ 0 E be 64 234 84 V bez., 129% 85 e bez 131/327 
ſe Alan enſion. 86 „bunter ue 85 % Zollg. 70/85 . Br., 126/27 


adelphia, 23. Sept. (r atlant. Kabel.) e 82/78 * ez, 125/264 76 S. 2 „128%/ 78 Ir. bez, rother 
zuin 3. 2) e 70 Dis © 5 Be, 130% 80 95, bei, 12 | 
Danziger Börfe 3 11970 04 5 255 9 8 55 er 1227 f 
7 N » 36 % bez., 
8 Die heute fällige Berliner Vörſen⸗ mtliche ge am 85. Sept. 15 Is bez, 124% 577 Zu bez, 195% 572/58 75 925 120750 
e luß des Blattes Weiten der 31004 2 ie 571 Sp bez., Yr Sept. Oetbr. Yr.80% Bollg. 57 Fr Br, 5 
epe war beim d 
icht einget ans und weiß r 580-590 Br. e. Gd., re Frühjahr 1870 8 ollg. 50 Se Br, Bu 955 
noch nicht eingetroſſen. 07, 0-50, G., er Mal⸗ Juni Yr 80% Hollg. 551 Gr Br. 54, x Gd. 
eübunt „ 550-560 „ — Berfte, große, 7 70% dolle 35 bis 50 6% Br., 391451 
unt. „ 545-555 „ bez., Heine r 70% Zollg. 35/50. 89 Br., 25020 20 S bez. 
C Er a „ 500-510 „ — Hafer loco . 50% Zollg. 27/33 m. , 28/29/294/29% 
Nr 4910 3 1 9258700 5 al U 5 — 80 c 1 2 a 
. ahr 4 30 r., 283 — Grbien, 
loco as 122 Bus ide Am Bi 8 g 75. 907 Soll, 00 70 558 64/65 /66/67/674/68 
FE 330 95 bez., graue Dar 905 Zollgew. 70/85 * Br., grüne der 
rent, SS, nut, Sede, We eden ur r e J W e g . 
8 Salizter 238 aeg 805 Gerſte er 4320 % loco kleine 100,7 Dale. O Leingaat feine, Nr 70% Bold 73 bis 88 6, Br., 
an 25 2 ent. Offiz Schluß courſe. Rente 57, 80, Seb en Yr 5400 / loco Futter-, auf g Gar April Mai 77 [773/79/80/81/82/83/84/85 m bez mittel rr 70% Bu 65 
Bantactien 6 697,00, Pationalanleie „88,75, Greitactien 248,00, nabe 5 4980 Jeb Wer 005-210 be Dis 70 0 ee 2,700 180 t 0 Bd ne 
Sun * Er Silbercoupons 12 1860er Looſe 90, 25, FE Nu Eh“ a 7 11705 5 och. . bi u. B 2 Be be, „Jr 2 en 1 95 55 Kun 955 17 1 5 
etroleum Yır oco, ab Neufahrwaſſer J. u. Br., r. — Tymotheum or r einöl er Cr 
e Mau. mein A, mah egen mb Auf Lieferung = Sept⸗October 8} 7 dz. u. br. ohne Faß 12 Br. — Rüböl e Ge. ohne Faß 12% He Br. 
Bien 75 September 5400 7 119 Bancotzaler Gr. 1184 Liverp. Siedſalz Yr Sack von 125,/ netto incl. Sac ab | — Rübluchen 7. . 72 Se Br. —, Spiritus i 8000 
bee toter 118 Br., 117% Gb., der Gctober⸗ Neufahrwaſſer ip 16 V Br. Tralles und in To 0 3 ſtens 3000 Quart, unverän⸗ 
20 Aber 117: Br., 117 Gd., %r April: Di, 116 Br. und Gd. Heringe Yr Tonne 1 Crown full brand, u) N loco bar Faß n Br., 165 . Gd. 
25 fn en a September 500% 85 Br., 84 Gd., — Een: 13 & Br., 13%—13} % get S0 u ap 104—105 4 Berlin, 21. Sept. Weizen loco Pr A 59-78 . nach 
965 ehe 81 Br., 83 Gd., Sr N November 84 Br. Br., 104 — 105 2 bez. „ ungeſt. V Br. und bez., | Qual., 7 20004 » Yr September 64—634 * bz. mE 
8 April⸗Mai 82 Br. u. Gd. Hafer matt. Rüböl unver: Großberger Original 63—6 . Br. 8 an do. büchen Band | October do., October⸗Rovember do. — Roggen loco 7 2000 K 
ber 5 25%, ar Detober 25}, , Mai 26. Sulritue un. 5 2 8 5 Fi Zn ee fahrwaſſer, in Kahnla En See e Do. 1 ee 1750 
’ 5 2 — 
ber e 125 125 ee 51 i e e dun 5 55 1 17 en 135 . Br., Schottiſche — NN a Baal. 7 1 loco 2 17 7 ES 5 85 
nenkohlen da u — en r 2250 och⸗ 
— — ö z 2 er 153, Jr Sep: Die Aelkeſteh er Kaufmannſchaft. gat 1 — Ra A . 147 2 u 
u uali — e oco Rune! oco r 100 
1 fen g © W. e TEN mec 897703 Danzig, den 25. September. [Bahnpreiſe. 15 5 Faß 126 & — Spiritus Sr 800% % loco ohne Faß 
Berne, 13, 48 Ker Verſand 12,153 Barrels, 1094 Kisten. Wiha gehe möge glas Kan: 7 re N et 5 bz. un „ 1 HESS a wer 
an me c — 44 te u. Re, 2 * 
'§F ea) nach Qualität und Farbe von 65—70/75— 78/80/81 , hell: | mehl Nr. 0 3-35 , Nr. 0 ui f „ 


N 0 bunt, fein glaſig, hochbunt und weiß 124— 120/28 — ao unverſteuert x Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 der Er. 
„October 76, der Aprıl 79. Rüböl 7 Herbſt 40, 7er von 8085,87 88/89/90 e; Alles der 857 Salgo . BE Se Ya. Sept. 3 Yale 9% G. 5 


al 413. — Wetter trübe. Roggen 116/17—122—133—1%6— 1284 = ahlt 53-55 Oct 16 bis 3 bz., October⸗November 
London, 17 1 5 eiche 4b 5 Allie Ge 59613 Mr ur 8184, j 5 3 * 15 2 — Peiroleum aufn e dard white) Ye 
Weizen matt bei bejchräntte » 00 illiger. Gerite | Erbſen nach Qualität 65757 68/694 Mr vir Etr. mit Faß loco 8 * B, Septbr. at Ag bz, Septbr.s 


ſehr ruhig. Hafer ſehr matt. Mehl matt und nur billiger ver⸗ 
a Mais billiger. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 84. e 870 Be u 1 pe 110) 12-115/ 16% | October do. 


Weizen 11,770, Gertte 9290, Hafer 36,350 Quarters. — Feuchtes . 7 om 8 5 De ue 50% nach Qualität. Berlin, 22. Seuibr. "Be oe 3), 618555 Gauſe.] 

Schluß gast 8 921. 0 Getreld 5 Bor . Weiter: warm aber trübe. Wind: S. Feine und feinste Medlenburger Butter 3 6 , Briegniber 

1% San At . u 1 90 . 5 Da Laſt 15 75 vertauft age yo ging „der Be e e e mL e Be 

, auf ſehr ſchwer von der Hand und geſtrige 1 . 

, a e e e e fr, Bun aaa 7200, f un eren we Eu 
‚ ellbunt 125 i 

Beifelnoirungen: dern a. N. 5 70 re 5, 128, 12927 2 490 5 55 590 900 0 808% 24 5 

117 dare e 55 a. M. ten 12 . 575 Kr. 127,8, 129/30, 130, 122116 869, 0, 720, 530 pic, 5 


5b 75 Roggen flau und billiger. 110% 72318, 1 1227 2 330, 1217 c re 15 Be: 
2 4 0915 126% 72.357, 100 , 360, 127/84 . 369, »Das hieſige Barkſchi „India“, Capt. Lepſchinsty, „ . Be 
e laniſche 121, erah 98, mi 8% 72 369 Yr 4910#. Umſatz 30 Laſt. Weiße Erbſen 2410 | feiner zweiten LIE iſe nach Onega daſelbſt am * D. = 
5 erg Vid gar r Bengal 8 f leine N an en tyra FE. 360 Sr 5400%. 106/7 % glücklich angekommen. 3 
Damme 2 londenbe Bengal 81. Rubig. dis sn TO e e 2 68, 710. Spi Schiffsliſten. 3 
i Schluß bericht.) Baumwolle 8000 Ballen wut, „Kartoffeln 19 9 & und 2 87 pro Maß bez. Neufahrwaſſer, 25 Sept. 1869. Wind: URN. Be 
a — er Speculation und Erport 4000 Ballen. — Stetig. * [Breife für Stroh und Heu 92 Für Stroh w 1255 ee Angekommen: Fernau, Bomerania, Newcaſtle; Voß, Arion, 2 


Liverpool 2 Sept. (Wochenbericht vom 17. bis 23. Sept.) zahlt 7 Schock 664-7 S- Heu Yr Contner 22 —25 95. eee ee a ee Gent, Ballaft, 


1,040, für Export 17,100, für Handel 20, 222, wirt Danzig, den 24. September. Angekommen: Streck, Colberg (SD), Stettin, Güter. — 
Uher a open Import 30,180, Vorrath 442,030, ba: > (Wodenberiät] Das Wetter blieb die Woche über | Seilandt, Agnes Lind, Newcaftle;, Soederbom, Thor, Allos; beide 
von ameritanifde 00 10. Gesine und regneriſch; ähnlich war es in England ohne indejs | mit Kohlen. — Philipp, Grace, ‚Miller, Fraſerburg, Heringe. — 
Mancheſter, 24. Sept. udn, Notirungen 7er Pfund: ſen einen Ein fluß auf die Getreidemärkte auszuüben, obgleich die] Martens, Martin, Copenhagen; Stein, Maria, Randers; beide 
30r Water & Bon) 17d., 30r Mule, 40 . 16 6 60. 14d. | Ernte, namentlich in Schottland, noch nicht beendet iſt. Zufuhren mit Ballaft.— Hoppe, Anna, Far ve nach Stolpmünde, Kaliſteine. 
301 Water, beſtes Geſpinnſt 17d. Mule, eigenen Gewächſes und namentlich große Ankünfte an der Küſte Geſegelt: Melville, Tonchale (SD.), Galatz, Holz. 
beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 173. ie, far Snbien un trugen weſentlich zur Verflauung der engliſchen Märkte bei und Ankom mend: 3 Schiffe. 
China paſſend 19 f 4. — Stoffe, meier » r. Stück: 8} % | bat ſich jede Nachfrage nach unſerm Weizen verloren und find Thorn, 24. Sepibr. 1869, — Waſſerſtand: — 5 Zoll. 
Shir, prima Calvert 135, do. emöhnl * ie‘ 1485 uk, Verkäufe vor der Hand nicht zu Stande zu bringen. Das Ges Wind: nein Be hl...  ;2 ; 
Zar inches / printing Cloth 9 Bid. ſchäft an unſerer Börſe war während der Woche äußerſt ſchwer⸗ Lit. Schfl. 


ſchränktes Geſchäft. fällig und nur durch das Entgegenkommen von Seiten der In A. Kan ef u. 5, 3. ee Danzig, 


aris, 24. 25058 t. (Schluß⸗ 1 3% Rente 70, 40— haber gelang es, einen Umſatz von ca. 600 Laſten Weizen, dar⸗ a Weiz., 5. 31 Rogg., 1 50 Mübſ. 
70 4 12 5 35 1.5% Rt. 52,05. Oeſterr. Sts. ⸗Eiſen-⸗ | unter ca. 200 Laſten alte Waare zu erzielen. Die zuleht zugeſtan⸗ N Klotz, O. Lewinsli, 5 1 5 1 a 16 45 Ron. 
8 8 Ere bee 210,00. Lombardiſche benen Preiſe find füt alte Weizen 2 10, für feine friſche ca. Hahn, B. Töwenſtein, do., do, 1 do. 16 — 
i ahn- Melt jon * mg geen 618 Septen 235,87. | 5, für Mittel: und abfallende Qualitäten 2 10—15 niedris | R. Kray, J. Marchlewski, do., do., Viso u. Co., 
* 2 417,50. Tabats⸗ A 1 9 25 rien 40,90, | ger zu notiren. Bezahlt wurde: alt roth 134% f, 535, fein hell 8 Weiz. 5 35 Rog 
% Vereinigte 1 ln 7 1882 baer a 3. — Con- | bunt 133/4# 2 560, hochbunt 132—135/6% . 560-565, | Derſ Ginsberg u. Co. do, do. Gieldzineti, 36 übt, 
ſols gr 3 Pre a ri ebe 102.25. „. bocbunt alafı glaſig er 755 10 5 wehen 1 76 165 470 M. Smota, # 8, Bund Ulanow, do., 1 Traft, 104 St. b. H., 
„ 24. „bunt 1 TH 65, bunt 127/8, = 3% 2 
November⸗December 102, 7 9 — —— 103, 00. Wel 495, 5123, 8 3e 130/1, 1384 , 520, 532 510 weh C. Air Behrend, Wlozyſe, Thorn, 9 Kähne, 7400 2 Steine. 
der September 60,50, DK —.— 6500, ‚25, 7 Ya: | 130, 1322 2,5 fein Hochhunt 133, 1344 fe. 540, Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. _ 
. 61,75. Spiritus Jer September 66,00, — Wetter 0 En \ölaveiten 97 558 3255 5 — Pa Don cal VBeobachtuagen. 
regneri 50 Laſten loco Waare ca r Scheffel im Preiſe gewi⸗ = 5 - en 
Antwerpen, 2. Seb; abe 5853 Retroleum ruhig.] chen, 121, 124% 72 335, 352, 126, 131% 2. 360, 384 bezahl 2 Ward del, Therm. f 
Type, weiß loco 564, r Septem T der October 56, Yır Auf gecung April⸗ Mai u 3424, Mai- Juni 2 358 ge⸗ fh 8 Stand in | Se Wind und Welter. 
December 56 bez 1 55 — Weite Erbſen nach Q 


nalität . 390, 400, 405,410, | G. Var. Lia. 
e e ee ES . Be 
nat i „ au . am roße Gerſte 25 8 ; R „leicht, bezogen, regnigt. 
3 Monat 149, auf Par 3 Monat 2 1864er Prä- | 282. — Hafer ZZ 174. — Rüblen 2 680-708. — Hans 12 334,44 127 W 1 
24. Sept. Dividende pre 1808. 50 Preuziſche fer . 804 8 oln Cert. . 300 fl. 5911 
Berliner F ondsbörse vom 7° reger Aae e 10515 1202-13-24 3 B/ Freiwill. Anl. 47. 8 ce 484 5 15 Part.⸗O. 500 a 707 85 
b 6 0 55 ee . 418446 itmerit. cds. 188% 801. bp 
Eiienbahn-Hetien. ze 180 15 toatsont, 1859 ie» 487 8 
ru 4 . A ae o. 54,55 14493 6 Ausländiſche Fonds. Wechſel⸗Cu ur vom 23. Con. 
Dividende pro 1868. = b ahh 0 4 2134 bz u G do. 1859 93 5 1 
„ fi. Glſenbahn 5 904 0 do. 1857 403 5 abe e eee Fon. 8 Ian 5 
cht 1 14134 bz Stargardt⸗Poſen 4 41 83 et bz u do. 1867 145193 bz aunſchw. 17 bu ton. 4 41 bz 
r em. Damen e 24 . 83 de. Ar ES nee 10 | 8 be mon. 4 1503 f 
Märk. A. 4 1 wediſche 281 — — 1 999 
— ie !!!!! Ems Kakaen aan 
57 3 — Sͤtaats⸗Pr.⸗An 1 8 4 
2 4 5 deb 17 4 1994 bi FPrioritäts⸗Obligatlonen. erl. Stadt⸗Obl. 5 95 11 85 Ir 88e 9 len Oeſterr. 25. 8 K. 5 92 As 
Berlin⸗Stettin 8 41261 0 Aursl-Chartom 5 75 05 do. do. 91 6 do. Grebitloofe |--| 874 63 bo. do. 7 Mon 5 | 824.63 
Böhm. Weſtbabn 6 5 | 90-89 bz. |Nuräbiliem 5.179 2 me. user 3 724 b do. 1860: Looſe 5 7276 0 6; Augsburg 2 Mon. |i | 56 24 @ 
Bresl.⸗Schweid⸗Freik. f 4 11% u 8 Bank- nad a, E04 B., do. 1884 Looſe — 61 © [u Gee M. 2 M. 30,20 bz 
Brieg⸗Neiſſe 4924 8 nad Jabafrte Gay — eule Anleihe { 90 bz RNumänſer 91 b Lepzig 8 Tage 4 5. 6 
Cöln⸗Minden 8 4 11174 1 Dividende pre 1868 31. * fbr. — Au Eiſenb.⸗Oblig. 71 70.704 bz do. 2 Mon. 4 80 
Ec dab MIN) 7 4199 4-Tfog 63 Berlin. Kaſſen⸗BVerein 94 4 161 6 73 G Ruflsengl, Ant & bi u © Petersburg 3 Woch. 54 10 bz 
be. Stamm- Ur. 7 4411035 6 10. 4 1240 j. 119 63 Bommeröe 3} 704 b. do. do. 1862 St bz 0. ton, 57/88 90 
do. 5 1088 63 + 4 Di) 1 80 6 do. engl. Sta. 18645 90 Warſchan 8 Tage 6 
Abe b. Berbach 114 4 165 b5u G dee Komm. ‚Untheil 9 4 1% bi Bolen 811 b5 do. hol. to 89; © Bremen 8 Tape 44 10 N 
Aae ee at 15 4 152 03 . aer Creditb.⸗Pfdbr. — 5 ee 35 = do. Engl dae 3 | 54 Gold- und Pap ergeld. 
— g⸗Leipz 19 4 204 b5 3 — 5 ers 4 4 1052 9 er ritterſch 70% 65 Ruſſ. Pr. a 15 124 bz Fe sahen 
N asbafen 9. 4 11354 bi u ® . 44 1 88 et bz d do. 4 78 bz do. 18061 5 1224 bi ‚Bm. R. 99 C Nap. 5 137 © 
Mecklenb ar a 4 744 bi en Credit⸗ 13 5 105- 3-5 bz u B 50. do. 47 844 bi do. 5. Anl. Stiegl. 5 69 „ohne N. 903 © dr. 112465 
Niederſ 485 G Poſe 6 1 101 ® do. II. Serie 5 96 8 6. do. 5 79 8 eſterr. W. 833 bz Sos. 6 24 
Ge 55 abn 10 3 182 bi 18 b Bed . 8 30 5 bj 15 > 8 ER 5 — 2 aim. 1. 4 9 8 0 In. Bin. =  - /GIbt, 9 1040 
u. 8 bz u 5 = 3 . 3 n. r. Ruſſ. do. 763 b Gld 409 e b 
tt. B. 1⁵ 21 — — Pom m. N. Beivatbant | 5 It |. 875 8 Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 | 851 G | do. Pfdbr. Liquid. 1 55% 65 ollars 11 95 Silb. 29232 
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Freireligisſe Gemeinde.]! YET 
Sonntag, den 26. Septhr. Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
Aliſchottländer Synagoge. 
Montag, den 26. d. M., Vormittags 10 U.: 
Predigt und Seelengedächtmißfeier. 


. 


Dic hene Abend 63 Uhr erfolgte glückliche 


2 


rau von einem 
erwandten und 


Entbindung meiner 
unden Mädchen zeige 

unten an. 

Roſpitz, den 23. September 1869. 
22S Margull. 
Dee heute 15 Uhr Morgens erfolgte glückliche 

Entbindung meiner lieben Frau von einem 
geſunden Mädchen zeige ich Freunden und Be⸗ 
kannten hiermit ergebenſt an. (7325) 

Danzig, den 25. September 1869, 

Bu Th. A. Jantzen 

Bei Th. Anhuth, Langen markt 10, 
iſt ſo eben eingetroffen: N 
Amtliche Liſte der Schiffe der Kriegs⸗ 
und Handels: Marine des Nord⸗ 


Ber 


deutſchen Bundes mit ihren Unter⸗ 


ſcheidungs⸗ Signalen, als Anhang 
zum Signalbuche für die Kauffahrteiſch ffe 
aller Nationen Herausgegeben vom 
Bundeskanzler⸗Amte. Preis 12 Sgr. 


Die 
Amtl. Liſte der Schiffe der Kriegs⸗ 
und Handelsmarine des Norddent⸗ 
ſchen Bundes. 


herausgegeben vom Bundes kanzleramte. 
Preis 12 Sgr. 
iſt ſo eben eingetroffen. 1 
Constantin Ziemssen, 
Buchhandlung, { 


— Langgaſſe 35. 
So eben traf wieder ein: — 


Anweiſung zur Ausführung N 


der Gewerbeordnung 
für den Norddeutſchen Bund vom 21. 
. Januar 1869. 
Pr. 23 En 
Constantin Ziemssen, 


Buchhandlung, 
Langgaſſe 55. 


Modenwelt 


beginnt heute wieder ein neues Abonnement. — 
Die unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt ſich 
zur Annahme ſolcher auf dieſe reichhaltigite und 
preiswürdige Moden⸗Zeitung, liefert auch auf 
Wunſch eine Probe⸗Nummer gratis. 


Preis pro Quartal 10 Sgr. 


Zu beziehen durch 
F. A. Weber, 


uch⸗ ſt⸗ und Muſikali dl 5 
abet = Tee 


FREE ZEETTFTETN EEE 
Dienſtag, am 28. September 1869, Mor⸗ 
gens 10 Uhr, Vorſtädtiſchen Graben 
im Remiſengebäude auf dem Hofe, ſollen ver⸗ 
ſchiedene nachſtehend bezeichnete Gegenſtaade 
gegen baare Zahlung verauctlonirt m. or. 

a 3 Spinde, Ofenform (vorher im Hauſe 
Fiſcherthor No. 8 zu beſehen), 2 Alabaſter⸗Va⸗ 
ſen, 2 Gypsſäulen, eine marmorne Siutalung 

9) 


Auf die 


und Platte, ein Spiegel, ein Schiffsmodell un 
diverſe Bau⸗Utenſilien. (728 


Di 
Th. Ch. v. Frautius ſchen Erben. 


Herings-Auction 
Dienſtag, den 28. September 1869, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, über: ; 

Kaufmauns⸗, Mittel: und Chriſtia⸗ 
nia⸗ Fett⸗Heringe in Yı, Ya und Ya 
Tonnen, jo wie auch Tornbellies, 


auf dem Hofe des Herrn Robert Wendt. n Liv 
Neue Sardinen, feinſte , GrundeapitalZhte. 1 e 


— — — 


No. 43, 


\ 


Marke, u. Preß⸗Caviar 


erhielt und empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


etten Räucherlachs, 
Friſch geröſt. Neunaugen, 


Spickaal, Aalmarinaden, 
Kräuter⸗Anchovis, Ruſſ. Sardinen 


und alle andere friſche marinirte und geräucherte 
Fiſche, welche jet vorkommen, verſende nur in 
eſter Qualität zu billigſten Preiſen. 


Danzig, C. A. Mauss, 1. Damm 13. 
Sehr jmönen friſchen Honig empfiehlt 
jetz zu ermäßigten Preiſen. Beſtellungen 


werden Heiligegeiſtgaſſe 24 angenommen. 
H. >. Zimmermann, Langfuhr. 
Kochplatten, Roͤhrplatten, Faliwlatten, herme⸗ 
liſche und gewöhnliche Ofenthüren, Ofen 
röbren, Röhrthüren, Roſtſtäbe ze. billigſt bei 
. I. Zander Ww., Kohlenmarlt 22 b. 


Blumenzwiebenn 


empfiehlt die Handelsgärtnerei von (7277) 
C. Stutzke in Dir ſchau. 


1866* u. 1867 Sardellen 


ſind noch einige 3 zu verkaufen im Comtoir 


Hundegaſſe No. 81. if (7226) 
e bee #1 Fig. bei Meyer & Gelhorn, 
Bank u. Wechſelgeſchaft, Danzig, Langenmarkt 7. 


„ten für die Herbſt⸗ und Winterſai⸗ 


beiten ſind z 


! 


EX 


55 habe ich mich entſchloſſen, mein 


gänzlich aufzugeben, und ſtelle 


73 


E 

5 Das Lager, wie bekannt, beſtehend aus 

7 

75 

werden. 

6.4 

Br . 
5 


Be 


größter Aufmerkſamkeit fortgeführt, die für di 


n 


see 


n 38 . n 


= beſonders auf eine großartige Auswahl von 


53 aufmerkfam. 8 
a 0 


= (7300) 


Beachtung. 
Nh. Beſtellungen auf an 


5 werden in kürzeſter Zeit unter Garantie ausgeführt. 


+ 


Feuer- u. Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Liverpool. 


Jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
der General-Agent f 


George Weber, 
Comptoir: 


Hundegaſſe 44. 


(7298) 


8 Für mein 0 
Putz⸗ und Kleider⸗ 
LAufertigungs⸗ 
Geeſchäft, 


3 welches ich in unveränderter Weiſe 8 
4 fortführe, find ſämmtliche Neuhei⸗ 


ſon bereits in 


großer Auswahl 


eingetroffen. Pr 


E. Fischel. i 


Gute 
Maſchinenkohlen 


ex Schiff offerirt a 
(7278) B. A. Lindenberg. 


Manufactur⸗ und „ 
Damenmüntel⸗Geſchäft 


Artikeln vollſtändig ſortirt. & 


n 


Sämmtliche erſchienenen Neuheiten in 


Herbſt- und Winker-Mlänteln 


ei find eingetroffen und empfehle diefelben zur geneigten Auswohl. 


Hermann Gelhorn, 
49. Lauggaſſe 49. 


PP 


An Modiſten in der Provinz. 
Sämmtliche perſönlich gewählte Neuheiten find eingetroſſen, und mache daher Ki 


Modell⸗Hüten, Hauben und Coiffüren, 


8 ſowie auf ſämmtliche, zum Anfertigen des Putzes brauchbare Gegenſtände zu 


Engros⸗ 


Heiligegeiſtgaſſe 141. 


Große frische Hafen 


2 
— 


daher die geſammten Beſtände deſſelben, 
um ſchnellſtens zu räumen, zu ganz außerordentlich billigen 
Preiſen gegen Baarzahlung zum Ausverkauf. 


f E 


den gediegenſten Qualitäten, iſt in allen 


E. Fischel. 


Deftellungen auf Mäntel werden nach den neueſten Pariſer Modellen beſtens ausgeführt 5 | 


Mein Pub: und Damen⸗Kleider⸗Aufertigungs⸗Geſchäft forsie mein 5 

Lager von Regen⸗ und Sonnenſchirmen wird unter der bieherigen Leitung mit P 
die für dieſe Branchen perfönlich eingekauften Neu⸗ 

großen Theil bereits eingetroffen. 7263) 1 


gg 


Pariſer 


Einküufen 


Abramowsky, 
Langgaſſe No. 3. 


n Ex Herbſt⸗ sich 
Winterſtoffe für Ueberzieher, ganze Anzüge, Beinkleider 


zufertigende gutſitzende Anzüge : 


G. Möller, 


PER 


find zu haben Heiligegelſtgaſſe No. 72. 
% FGuſtav Thiele. 
Eine neue doppeltwirkende Dampf⸗ 
umpe, 3“ Pumpeneylinder, ſowie eine 
neue liegende Dampfmaſchine, 8“ Cy 
linuer Ducchmeſſer, 12° Hub, mit Speiſepumpe, 
Regulator und, variabler Expnaſion find. billig 
zu verlaufen bei a 2: 
Netke & Mitzlaf in Liquidation 
(7281) . n Elbing. & 
Auf einem kleinen Gute in der Nähe von Dan⸗ 
zig wird ein tüchtiger Wirthſchaſts Inſpector 
eſucht. Adreſſen unter 7257 nimmt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung an. 


Unterrichtscurſe für 
Damen. 


Der Unterzeichnete wird in diefem Winter — 
vom 6. October ab — wiederum für Damen, 
welche ihre Kenntniſſe ergänzen und erweitern 


— 


* 


Sonnabend 
3—4 deutſche Lit i 
von ſeit Leſſing, eraturgeſchichte 


matik, Cunverſation. 

Der Beitrag für jeden dieſer Unterrichtscurſe 
beträgt monatlich 1 — Theilnehmerinnen 
werden erſucht, ſich ſchriſtlich oder mündlich bei 
dem Unterzeichneten melden zu wollen. 

Dr. Cosack, 
Thornſcher Weg 6 (Sprechſtunden: 12-1 
(7256) und 4—6 Uhr. 


Mein Unlerricht beginnt in den erſten Ta⸗ 


zu als auch zur Anübung der Tanze für Polter⸗ 

abende, Silberhochzeiten ꝛc. Langgarten 6. 
7307) E. Jachmann. 

er Commis Anton v. Szeliski iſt 

’ heute aus meinem Geſchäft entlaſ⸗ 

ſen. Dieſes meiner geehrten Kundſchaft 

zur Nachricht. (7288) 

Herrmann Schaefer, 

Holzmarkt 19. 


4 Seionke's Eisabliss 


wollen, Lehrvorträge halten und zwar in der 
8 | Aula der St. Petriſchule jeden Mittwoch und 


von A—5 franzöſiſche Lectüre, Gram⸗ 


Tanz⸗Unterrichtsanzeige. 


gen k M. Meldungen erbitte ich mir ſowohl hier⸗ 


e 


Montag, den 27. September, N 
5 Abends 7 Uhr, beginnen die regel⸗ 


mäßigen Uebungen des Geſangvereins im F 
oberen Saale der Concordia. (7274 


vom Faß empfiehlt 


H. Kiesau 


— 


0 


. 4 


Vorträge aus Fritz Reuters 
Dichtungen. 


Numerirter Plätze für 6 Abende a 2 
Re, ſowie einzelne Billets zu denſelben 
a 15 Sr find in den Buchhandlung des 
Herrn Conſtantin Ziemſſen, Billete 
zu nichtnumerirten Plätzen a 10 9, das 


2 Dutzend & 1 15. 9%, ebenfalls bei 
Herrn Ziemſſen und in der Leon Sau⸗ 
nier'ſchen Buchhandlung (. Scheinert), 
wie in der Expedition der Danziger Zei: 


5 tung und Abends an ber Kaſſe zu baden. 
85 Anfang 7 Uhr. (7199) 
Carl 


arg? 


Kraepelin. 
FRSRESE ; S 


Sonntag. den 26. Großes Concert von 


unter Leitung des Muſikmeiſters 
ei Schmi i f 
Anfang 4 Uhr. 


Friedrich - Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Morgen Sonntag, den 26. September er, 


CONGERT 


gegeben von den Damen Pauline Jewe, Elisa- , 


berh Bittner, 


Leitung des Musikdirectors Hrn, B. Prahl. 
Anfang 5 Unt a 


Entrée 21/3 Sgr., Loge d Ser. 
— Hude u K 


© 


Sonntag, 26. September: 


Vorletztes Gaſtſpiel des Kunſtmalers 
1 Stehn mit ſeinen . 
Wandelbildern. 

Zum Schluß: 


und 


Dias nächtliche Rendezvous, 
große komiſche Pantomime mit Ballet, darge⸗ 
ſiellt vom ganzen Perſonal. 
Anfang 43 Uhr. Entree 5 und 75 , 3 Billets 
10 und 15 Ge Schaittbillets können nicht aus⸗ 
gegeben werden. 


Danziger Stadttheater. 
Sonntag, 26. Septbr. (1. Abonnem. 
Zum erſten Male: Krethi und Plethl. a 
mit Geſang u. Tanz in 3 Acten und 9 B 
von D. Kaliſch. Muſik von Conradi. 
Montag, 27. Septbr. (1. Abonnem. No. 8.) 
Die Hochzeit des Figaro. Große Oper in 
4 Acten von W. A Mozart. (Suſanne: Fr. Rüb⸗ 
* Graf Almaviva: Herr Rübſam. Als 
äſte.) 


ildern 


Das rigoroſeſte Gericht, 
Wo iſt es? man weiß es noch nicht! 


F. W. B 


—sðkſ¹ ü — + 


„+ 
7 17 
Tanz-Unterricht. 
Nachdem mein. Arrangements 
Ne für den Tauz-Unterricht nun voll- 
ständig getroffen sind, beginnen 
‚dio Curse in meinen Sälen, Lan- 
? genmarkt 13 (Kinganug Berhold- 


* „ 
78 


cschegasse) am Montag, den 4. 
October, Abends 8 Uhr. — * nehme 
ich bis zum 2. Oetober noch 1. Damm No. 25 
Saal-Etage, in den Stunden bis 3 Uhr Nach- 
mittags entgegen. 


Albert Czerwinski, 


7297) 


9 
5 a e F. 4 
Spliedt's Elabliſſement 
5 in Jäſchkenthal. 3 
= Sonntag, deu 26. d. Mts. F 
| ERT 
| 


Magdeburger Sauerkohl, 
Teltower Rühchen, Neun⸗ 
augen, Neufchateller und 
N Cheſterkäſe empfiehlt 

F. E. Gossing, 


Jopen- und Portechaisengassen-Ecke No. 14. 


Petroleum, ganz weiß, an 
bei ganzen Fäſſern, ſowie ausgewogen und im 


' Abonnement zu BAER N Preiſen. 
| F. E. Gossing. 


— — — —0 — — — 
| Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


eſterplatte. 


zur” CONCERT ug || 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. No. 5, 


midt. 3 
Eutree 2; Sgr. (7181) 


Emma Jewe, Anna Bittner, 
Toska Rossi, Herrn Rudolph Winter, unter 


| ent. N 
Große Vorftellung und Concert. 


Mitgl. d. franz. Tanz-Academie u. Tanrlehre, 


